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Fig. 247.
gefchofs.

Arch.:

Hauptgebäude: Nebengebäude:

/I. CzliTe. H. \Vannenblider. P. Treppe zu den Bädern U. \Vagenrcmife.
l)’. I{iiche.

Wohnung des Infpectors.

. W artezinnner.

G erlithc.

_‘7. Auskleide—und Ruhcffml.

!(. Warmes Luftbild.

[. Heifses Luftbad.

AI. \Vafch- und Braui'emum.

N. Vorraum

im Untergefchol's.

Q. Wafchkiiche.

R. Mafchincnhaus.

S. Rollflnbe.

T. Keilelhzlu5.

V. Pferdeftall.

W. Gefchirrkammer.

z\’‚ Y, Z. Kutfcherwolmung

C.

D

E. Speifckammer.

F.

G. Flurgang. 0. Dampfbad.

WaiTer-Heilanflalt von

Die Anlage zerflillt in drei Haupttheile: einen Mittelbau und zwei Flügeln. Der Mittelbau ent-
hält den \Vzu‘teraum und einige Aborte; der rechte Flügel umfaftt die Männer-, der linke die Frauen-
abtheilung. jede diefer Abthcilungen hat an der Vorderfeite zunächft einen vom \Varteraum aus zu-
gänglichen Flurgang, durch den man zu den Auskleidezcllen gelangt, deren 7 in jeder Abtheilnng
vorhanden find. Die Zellen find auf der Gangfeite durch Thüren verfehloffen, ähnlich wie wir dies bei
Sehwimmbiidern kennen gelernt haben. Auf der dem Flnrgang entgegengefetzten Seite liegt der Bade-
ranm, gegen den die Zellen nur mit einem wafl'erdichten Vorhang gefehloli'en werden können. Die
Bader-äume enthalten in der iinfseren Ecke je einen durch eine vortretendc Scheidewand begrenzten Platz
zur Verabreichung der »Güffe«‚ ferner in den halbkreisförmigen Nifchen neben dem Mittelbau eine
Braufe und in den rechteckigen Nifchen je eine Sitzwanne; zwifchen den beiden Nifchen fleht an der

Längswand in jeder Abtheilnng eine Vollwanne‘ln).

Die Anlage in im Uebrigen durch die beigegebenen Abbildungen verdeutlicht.

 

 



 

 

 
Fig. 248.
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Hauptgebäude:
A. Krankenzimmer. G. Geriithe. (). 'I'rockenboden.
B. Badezelle fiir die. H. Krankenzellen. P. vergl. K in Fig. 247.Krankenzimmer. ?. Flurgang. (). Wäfchelager.
C. Vorplatz. K, L. Wohnung des R. vergl. [”in Fig. 247.D. Küche. Affiftenzarztes. S. vergl. 0 in Fig, 247,E. Speifekammer. M. Geräthe. T. Treppenhaus.
F. Flurgang. [V. vergl. _? in Fig. 247.

Dr. Schloäz'g zu Zwickau2g9).

U. vergl. L in Fig. 247.

$) Sool— und Thermalbäder.
Das 1828 durch L()'/il erbaute Soolbadehaus in Kehl (

 

Ober-

gefchofs.

Nebengebäude:

/I. Heu- und Strohboden.

!?. Haferkammer.

C. Dienerwohnung.

D. Vorplatz.

Fig. 253 u. 2542“) ift 264“
Beifpielein rechteckiger länglicher Bau, der allfeitig mit Säulengängen umgeben ii’c. III.Er enthält. an feinen Langfciten je 9 BadeCnbinete, die unmittelbar von den diefen Seiten vor—gelegten Säulengängen zugänglich find. jedes Bade—Cabinet hat einen kleinen Vorraum fiir Bedienung.In der Mitte flofsen die gegenüber liegenden Baderiiume nicht zufammen, fond8rn werden durch einenfchmalen Gang getrennt, in dem die Rohrleitungen für die Seele, fo wie für kaltes und warmes “Zifferund die Klingelleitungen der Badezimmer vortheilhaft untergebracht find. Die Sehmalfeite an derStraße nimmt ein Verfammlungsfaal ein, zu deiTen beiden Seiten überdeckte Durchfahrten angeordnetfind. Z\vifehen dem Saal und den zuerit erwähnten Bade-Cebineten befindet fich auf jeder Seite einRaum für Karten— und Wiifcheausgube. An der fehmalen Rückfeite liegen die \Vafchkiiche', Räumefür die Pumpen und die Erwärmung der Scale und des \Vafi"ers‚ fo wie Treppen, die zu den im Ober—gefchofs befindlichen Wohnungen für die Badewärter führen.

 

‘)“) Facf.—Repr. nach: Allg. Bauz.‚ Wien 1836. B1. XIII. Fig. 2 u. 3.
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